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Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement
auf die an dieſem Tage in ihren 25 Jahrgang tretende

Snale Zeitung
und bitten wir die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten
vor dem 28 Dezember anzumelden damit die Zuſtellung unſerer
ſeits regelmäßig erfolgen kann
Die Saale Zeitung, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener
Mitarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf das ſchnellſte
über die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten zu unter
richten

Die volitiſchen Jnformationen der Saagle Zeitung
zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und
werden durch ſachliche Leitartikel welche alle Tagesfragen er
ſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Dem lokalen provinziellen und Handelstheile wird
beſonders durch telephoniſch übermittelte Nachrichten und Kurs
berichte der Berliner Börſe die eingehendſte Sorgfalt ge
widmet ebenſo dem Feuilleton in dem nur Arbeiten anerkannt
tüchtiger Autoren veröffentlicht werden

Jm täglichen
Unterhaltungs Blatt

beginnen wir im Laufe des Januar mit dem Abdruck des preis
gekrönten Romans

Unker der Rönigskanne
Von M Th May

jedenfalls eine der ausgezeichne ſten literariſchen Arbeiten die
von Anfang bis zu Ende feſſelnd allgemein gefallen dürft
Auch die Wochenbeilage

Blätter fürs Haus
nebſt Schach und Räthſelzeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Saale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſvweit ſie von allgemeiner

hüllungen zwei Prätendenten zu dem Geſtürzten in den Staub
hinab Von dieſen konnte der Prinz Jerome allerdings nicht
mehr tief fallen weil er ſchon tief genug geſunken war aber
der Graf von Paris welcher ſich nicht geſchämt hatte den
unehrlichen und eitlen Wicht zu unterſtützen mit dem Gelde
welches er eine Närrin hergeben ließ während er ſeinen
eigenen Geldſchrank ſorgfältig geſchloſſen hielt hatte noch
immer genügend hoch geſtauden um einen zerſchmekternden
Sturz zu erleiden Daß er einen ſolchen erlitten hat iſt in
den letzten Tagen offenbar geworden

War das wirklich Caſſagnac der großmäulige freche
mit Degen Feder und Wort gleich ſtreitbare Caſſagnac der
Todfeind des politiſchen wie des religiöſen Freiſinns welcher
auf der Tribüne des Abgeordnetenhauſes den Prätendenten und
damit der Monarchie das Todesurtheil ſprach und mit der
vielgeſchmähten Republik ſeinen Frieden zu machen ſuchte
Er war es wirklich Anders werden die Zeiten und wir auch
anders mit ihnen, mag mancher Abgeordnete mit einem
lateiniſchen Verſe gedacht haben welcher aus der Schulzeit in
ſeinem Gedächtniß haften geblieben war Der Tod des
Grafen Chambord und der des kaiſerlichen Prinzen iſt auch der
Tod der Dhynaſtien geweſen welche ſie vertraten Wer hätte
noch vor einem Jahre gedacht daß das Schreckenskind ſeiner
Partei der Abſcheu aller Liberalen ſo ſprechen könnte Und
was das wichtigſte war er ſprach nicht als ein Abtrünniger
der ſeine Partei verrieth denn da würden ſeine Parteigenoſſen
proteſtirt haben er ſprach eher im Namen der Monarchiſten
oder doch eines großen Theils derſelben

Es hat ſich einmal wieder gezeigt eine wie feine Witterung
die Römlinge haben Der abgefeimte Jntrigant und Humanitäts
heuchler Kardinal Lavigerie kehrt der Monarchie ſchroff den
Rücken der heilige Vater ſelber ſpricht ſich ſcheinbar alle Klüg
heit beiſeite ſetzend kaum minder entſchieden für die that
ſächlich beſtehende Staatsform aus die klügſten Geſchäfts

Monarchiſten ſtand und die Ratten verließen das Schiff
Jetzt hat Caſſagnac es ſo zu ſagen auf den Strand laufen
laſſen um die Mannſchaft zu retten Von ihrem Gepäck
ihren Prinzipien geben ſie dabei ein gut Theil preis wenigſtens

leute wiſſen und wußten es ſchon eher als andere Leute wie
es mit der Stimmung und Geſinnung eines Theils der

t

Bedeutung ſind
Anzeigen haben bei dem großen und weitverbreiteten Leſer

kreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten Erfolg
Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt

ihren Veiblätteru

Anterhaltungs Blatt Blätter fürs Haus
und vVerlooſungs Liſte

beträgt für Halle 2,50 für auswärts durch die Poſt bezogen
Nummer 524 des amtlichen Zeitungs Verzeichniſſes einſchließlich

der Poſtgebühr aber ohne Beſtellgeld 3 M und nehmen unſere
Expedition und Ausgabeſtellen ſowie alle Poſtanſtalten jederzeit
Beſtellungen an

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung
e

ür jetzt n verlangt nicht daß die Schul und
eilitärgeſetze abgeſchafft er verlangt nur daß ſie in gewiſſen

Punkten gemildert werden in Punkren welche ſich immerhin
erörtern laſſen

Wenn die entſchiedene Mehrzahl der Monarchiſten Caſſagnac
folgt ſo wird da an ihrer Aufnahme ſeitens der echten
Republikaner nicht zu zweifeln iſt die Republik fortan eine
entſchieden konſervative Rechte haben und das kann für ihren
Beſtand nur vortheilhaft ſein woferne nur an leitender Stelle
jenes klugverhüllte Mißtrauen fortbeſteht deſſen man gegenüber
den Zöglingen der Jeſuiten und das ſind alle Klerikalen nie
entrathen kann Daß mit dem Anſchluſſe an die Republik die
Neigung dieſe Republik im Sinne des Klerikalismus um
zugeſtalten nicht erloſchen iſt liegt auf der Hand Jſt es
doch gerade das klerikale Jntereſſe welches ſie beſtimmt eine
ſie zur Ohnmacht verdammende Oppoſition gegen die beſtehende
Staatsordnung aufzugeben So gilt es denn für die
Republikaner mit einem kühlen Entgegenkommen eine ſtets
rege Wachſamkeit zu verbinden damit die kulturfeindlichen
Mächte des Ultramontanismus welche ſich unter Mac Mahon
ſo gefährlich erwieſen haben nicht zum zweiten male die
Grundlagen der Republik zu untergraben verſüchen

Gelingt es aber die Roth Republikaner in die Stellung jenes
Geiſtes hinabzudrücken der wider Willen das Gute ſchaffen
muß ſo iſt der Gewinn groß Nachdem dieſe alten Gegner
einmal in den Schutz der Republik geflüchtet ſind haben fie
keinen Grund und keine Veranlaſſung mehr mit den Radikalen

doch mit den Napoleoniden durch viele alte verwandtſchaftliche
und freundſchaftliche Beziehungen von Kindheit an verbunden
Jhres Vaters Schweſter war einſt Königin Katharing von
Weſtfalen des alten luſtigen Hieronymus opfermuthige Gattin
die dem vertriebenen und verbannten Könige auch im Unglück
treu blieb trotz aller Verlockungen und Drohungen ihres
herriſchen Vaters Deren verwaiſte drei Kinder die Montforts
waren zum Theil am Würtembergiſchen Hofe erzogen und mit
König Wilhelms Kindern aufgewachſen Von Augsburg kam
zuweilen ein bleicher Schulknabe herüber nach Stuttgart ſeine
Couſins und Couſinen im Königsſchloſſe zu beſuchen Er
nannte ſich Prinz Louis von St Leu Später beſuchte er
den Würtembergiſchen Hof im Luſtſchloſſe Friedrichshafen
am Bodenſee in deſſen Nähe er ſelber mit ſeiner Mutter
Hortenſe einſt Königin von Holland im Schlößchen
Arenenberg wohnte Er ſoll damals manchen bolden
Zukunftstraum geträumt haben wenn er in die ſchönen
klugen Augen der reizenden kleinen Prinzeſſin Sophie ſchaute
Und dieſe nahen Verwandten und Jugendgenoſſen fand Königin
Sophie von Holland jetzt in Paris wieder ihre Couſine und
Geſpielin Prinzeſſin Mathilde Montfort als lebensluſtige dicke
Prinzeſſin Mathilde ihren Couſin Napoleon Montfort

als dicken Prinzen Napoleon, genannt Plonplon und den
bleichen Schulknaben von Augsburg und verliebten Anbeter
vom Bodenſee als Kaiſer Louis Napoleon III Nur der arme
rn Napoleon Karl Monfort hatte ſich bereits im

dai 1847 als überflotter würtembergiſcher Oberſt zu Tode
gelebt War es der Königin Sophie von Holland dieim Haag ein ödes trauriges liebeleeres Fürftenleben führen

mußte die in Stuttgart mit dem Vater die liebevolle
Heimath verloren hatte war es dieſer geiſtesregen Frau
denn ſo ſehr zu verargen wenn ſie aus dem traurigen Haag

mal nach dem nahen lebensvollen geiſtſprühenden reich
ewegten Paris hinüberfuhr um dort aller drückenden

Der Wandel der Dinge in Frankreich

Den Tapfern hilft das Glück So alt das Wort iſt ſo
freuen wir uns doch jeder neuen Beſtätigung deſſelben welche
wir erleben Als eine ſolche darf das gelten was ſich jetzt
in Frankreich vollzieht denn der gegenwärtig zum Ausbruch
gekommene Bankerott der monarchiſchen Parteien iſt zuletzt
eine Folge des kühnen Entſchluſſes des Miniſters Conſtans
den elenden und doch ſo gefährlichen General Boulanger vor
das Gericht des Senats zu ſtellen Boulanger floh und gab
ſich damit verloren und ſpäter ſtießen die bekannten Ent

Ungedruckte Briefe einer Köuigin

II

Am 5H Dez 1867 ſchreibt die Königin Sophie von Holland
in ihrem nach und nach etwas franzöſiſirten Stil wieder eigen
händig an den lieben Hack nach Stuttgart

Seit meiner Rückkehr aus Paris wünſche ich Jhnen zu
ſchreiben Jhnen die Ankunft anzukündigen einer alten Jndiſchen
Waffe die ich auf der Ausſtellung für Sie gekauft Aber es
hat ſich ſo Vieles an mich gedrängt daß mir Zeit und Muſe
zum Schreiben vergingen

Dem Hiſtoriographen der Ausſtellung deſſen Schilderungen
einen kulturgeſchichtlichen Werth behalten werden gebührt ein
Andenken an dieſelbe Jch wünſchte ich hätte es Jhnen noch
ſchöner und vollkommener anbieten können Meine Schweſter
Prinzeſſin Marie wird es Jhnen zukommen laſſen
Dürfte ich Sie hingegen mit einer Bitte beläſtigen Die

Kölniſche Zeitung enthält ſeit einiger Zeit ſehr unangenehme
Artikel gegen mich Der letzte vom 3 Dezember datirt in der
Zeitung vom 4 beſchuldigt mich preußen feindlicher Be
ſtrebungen

Jch wünſchte daß man ruhig zu erkennen gebe daß ich
der Politik fern nur meinen Kindern lebe was der
gut iſt daß ich mich jeder Einmiſchung nach Jnnen und

Außen ſern halte und in der Armen und Krankenpflege genug
zu wirken habe

Vergeben Sie mir die Bitte Jch weiß aber Sie thun gern
etwas für die Tochter Jhres alten Herrn Glauben Sie mich

von Herzen re ergebene
Sophie

Jeuer Zeitungslärm von den preußenfſeindlichen Be
ſtrebungen der Königin von Holland war daraus entſtanden
daß die Königin in letzter Zeit gern nach Paris ging und dann
auch jn den Tuillexien und in St Cloud verkehrte War ſie

ſich zu verſchwören um gemäßigte Miniſterien zu ſtürzen
Wenn aber dieſe Gefahr beſeitigt iſt ſo iſt damit für die Be
feſtigung der franzöſiſchen Republik Großes gewonnen

Dentſches Reich
Berlin 21 Dez Der Kaiſer empfing geſtern vormittag

den Profeſſor D Schottmüller arbeitete von 11 Uhr ab
mit dem General v Hahnke und nahm darauf zahlreiche
militäriſche Meldungen entgegen Dann hatte ſich Se Maj nach
dem Bahnhofe Friedrichſtraße begeben um ſich dort von der
Kaiſerin Friedrich und der Prinzeſſin Margarethe
vor deren Abreiſe nach Kiel zu verabſchieden Das Befinden
der Kaiſerin wie des neugeborenen Prinzen iſt ein andauernd
gutes Die Kaiſerin Friedrich iſt mit der Prinzeſſin
Margarethe heute nachmittag in Kiel eingetroffen Der
Prinz und Prinzeſſin Heinrich waren zum Empfange
auf dem Bahnhofe anweſend Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Griechenland trafen von Berlin
kommend heute in Brindiſi ein und ſetzten an Bord der
Sphacteria die Reiſe nach Korinth fort Der Prinz und

die Prinzeſſin von Schaumburg Lippe trafen vor
Nacht in Brindiſi ein von wo ſie ſich nach Malta

egeben

92 Berlin 21 Dez Franzöſiſche Blätter voran der radikale
Jntranſigeant verbreiten wieder allerlei abenteuerliche Alarm
nachrichten über die Geſundheit des Kaiſers Zur beſſeren
Begründung dieſer Erfindungen berufen ſie ſich auf ein angeb
liches Gutachten Prof Bergmanns und Dr Leutholds welche dem
hohen Herrn für längere Zeik jedwede Ausfahrt verboten und
abſolute Arbeitsenthaltung empfohlen haben ſollen Wenn die
hieſigen Berichterſtatter der pariſer Blätter ſich nur die Mühe
nähmen morgens um 9 Uhr die Linden zu betreten ſo würden
ſie in dem kaiſerlichen Schlittengeſpann das dann regelmäßig zum
Thiergarten fährt ſofort ein überzeugendes Dementi ſolcher
Fabeln erblicken Thatſächlich hat ſich der Geſundheitszuſtand
des hohen Herrn der zu Anfang ſeiner Regierung manches zu
wünſchen übrig ließ in letzter Zeit nachweislich weſentlich
gebeſſert Ganz beſonders gilt das von der Ohrenaffektion deren
Prof Bergmann durch eine glücklich durchgeführte Kur faſt Herr
geworden iſt An Körpergewicht hat der Kaiſer dementſprechend
bedeutend zugenommen Auch hat ſich ſeine früher etwas blaſſe
Geſichtsfarbe vortheilhaft verändert Wie ſehr ſich ſeine Geſund
heit ſeit etwa einem Jahre gefeſtigt hat geht am beſten daraus
hervor daß er unlängſt erſt bei kaltem Wetter der Kurfürſten
parade ohne Mantel beiwohnen durfte ohne dadurch an ſeinem
Befinden Schaden zu nehmen

O Berlin 21 Dez Peinliches durchaus berechtigtes
Aufſehen erregt hier in den politiſchen Sphären die be
fremdende Haltung des Auswärtigen Amtes in der Emin
Wiſſmann ſchen Streitfrage Wenn dieſe Behörde
etwa meint ſie ſei darin prinzipiell verantwortungslos ſo darf
man mit gütem Grund die Frage aufwerfen weshalb und
wozu ſie dann überhaupt da iſt Auf den Gang der Kolonial
politik in Afrika wirft dies Beſtreben das zur Genüge aus
dem Entrefilet des Reichsanzeigers hervorgeht ein eigen
thümliches keineswegs aufmunterndes Schlaglicht Da Herr
v Wiſſmann die von ihm ſo ſchroff durchgeſetzten Jnſtruktionen
direkt vom Auswärtigen Amt empfangen hat ſo liegt es auf
der Hand daß daſſelbe dafür auch nach allen Richtungen hin
einzuſtehen hat Mehr als je drängt ſich die Frage auf ob

r Marſchall v Bieberſtein dies kurioſe Prinzip der eigenen
nverantwortlichkeit etwa nur auf die afrikaniſchen Verhält

niſſe oder auf die deutſche Politik im allgemeinen angewandt
wiſſen will Eine erſchöpfende Erörterung dieſer diplomatiſchen
Charade über die viele Leute ſich die Hände reiben werden
vor dem Forum des Reichstages iſt darum dringend geboten
Das deutſche Volk will wiſſen nach welchen Geſichtspunkten

Bande ledig wenigſtens auf einige Tage oder Wochen frei
aufathmen zu können

Aber noch ein tieferer rührender Herzenszug zog die
Königin zog die Mutter immer wieder nach Paris Dort
lebte ſeit Anfang der ſechziger Jahre ihr Erſtgeborener ihr
Herzens und Schmerzensſohn Prinz Wilhelm von

Oranien der Thronerbe von Holland ein wüſtes troſt
loſes verfehltes Leben

Der Prinz von Oranien war ein ſchöner reichbegabter
Knabe geweſen den die Mutter mit aller Liebe und Treue
ihres edlen Herzens und mit der Kraft ihres reichen Geiſtes
zu erziehen ſuchte zu einem guten glücklichen Menſchen zu
einem beglückenden Könige von Holland zu einem echten
wahren pflichttreuen Vater des Vaterlandes wie ſein ſchwä
biſcher Großvater es geweſen und wie ſein Vater es
nicht war

Aber war es die Eiferſucht des Vaters auf die zärtliche
Liebe des Knaben zu ſeiner Mutter des armen Knaben
der ſeinem herriſchen liebloſen Vater nur ſcheu und zitternd
nahte des ärmſten Knaben der ſchon als unmündiges
ahnungsvolles Kind den eigenen Vater fürchtete und ver
abſcheute weil dieſer zu der Mutker ſo brutal war und ihr
ſo viele viele Thränen erpreßte

Oder war es die Eiferſucht eines ungeliebten regierenden
Königs auf ſeinen ſo hoffnungsvoll heranblühenden Thron
erben die Hoffnung eines murrenden Volkes das vom
Prinzen von Oranien erwartete was der König von Holland
nicht hielt

Oder war es gar die dämoniſche grauenhafte Luſt am
Vernichten die vielen gewaltſamen Naturen innewohut

Genug König Wilhelm III von Holland entriß ſeinem
älteſten Sohn und Thronerben im zarten Knabenalter der
Erziehung und dem Einfluß ſeiner edlen hochherzigen und
geiſtvollen Mutter und erzog ihn nach ſeinem eigenen
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im neuen Kurs auswärtige Politik getrieben wird So et
freulich es ſonſt auch ſein mag daß die auswärtige Politik

etzt in ruhigere Bahnen eingelenkt hat ſo wenig läßt es
ch doch rechtfertigen daß dieſelbe was ihre einheitliche

g anbelangt allzuſehr in den Hintergrund tritt Jm
diplomatiſchen Corps das beim Kaiſerlichen Hofe accreditirt

m ger ſchon ſeit Monaten die Ueberzeugung vor daß
ſeit t Bismarck ſein Portefeuille abgeben mußte aus
wärtige Politik in der Wilhelmsſtraße überhaupt nicht mehr
getrieben wird Auf den Titel eines entſcheidenden diplo
matiſchen Faktors welcher urbi et orbi ſtets in erſter Linie
in Frage kam hat die gegenwärtige deutſche Diplomatie
vielleicht etwas vorſchnell verzichtet Dementſprechend macht

ſich für Eingeweihte welche ſich durch oberflächliche Schön
malereien nicht blenden laſſen gerade an gewiſſen bundes
freundlichen Centralſtellen ein bedenklicher Zuſtand von Beun
ruhigung und innerer Beklommenheit geltend Gerade dort
vermißt man am meiſten jene Eiſenfauſt welche zum Beſten
des Vaterlandes und zum Heile der Allgemeinheit faſt ein
halbes Menſchenalter hindurch die auswärtige Politik ziel
bewußt leitete

Auf eine perſönliche Eiferſucht des Herrn v Wiſſ
mann gegen Emin Paſcha führt die Kreuzztg die
Schwierigkeiten in betreff Emin Paſcha s zurück Emin Paſcha
habe den Wunſch ausgeſprochen die Verwerthung der Gebiete
am Viktoriaſee ſelbſt in die Hand zu nehmen Damit kam er
aber perſönlichen Pläuen des Reichskommiſſars in die
Quere welcher ſich ſelbſt jenes Seeugebiet als
zukünftiges Arbeitsfeld erſehen hatte Deshalb habe
auch das Reichskommiſſariat alle Berichte Emin s nicht an
die Centralſtelle gelangen laſſen Der Artikel im Reichsanz
ſei um ſo weniger erklärlich als man amtlicherſeits nach
Aeußerungen der letzten Tage die Abſicht hatte Emin Paſcha
eine ſelbſtändigere Stellung in unmittelbarem Reichsdienſte
vom 1 April 1891 an zu geben

Nach einer Reuter Meldung aus Sanſibar vom 19 d
un die deutſchen Zollbeamten die leitenden britiſchen Kauf
eute benachrichtigt daß vom 1 Jan 1891 ab auf alle aus

Sanſibar in das deutſche Gebiet eingeführten Waaren ein Zoll
von 5 Proz erhoben werden würde und daß beabſichtigt ſei an
der Küſte acht Stationen zu errichten zur Erhebung des Zolles
und zur Verabfolgung von Päſſen an die nach irgend einem
anderen Hafen des deutſchen Gebietes abgehenden Schiffe
Die darauf bezügliche amtliche Bekanntmachung ſei infolge der
Abweſenheit des Reichskommiſſars Major v Wiſſmann noch
nicht erfolgt

27 Berlin 21 Dez Eine Verſtändigung des
Miniſters des Jnnern mit der Rechten iſt ſicherem
Vernehmen nach im beſten Gange Der Brei wird wie zu
erwarten ſtand bei weitem nicht ſo Get gegeſſen wie er von
beiden Seiten gekocht worden Die Grundlage für einen für
beide Theile befriedigenden Ausgleich iſt in der Zuckerſteuer
Vorlage bereits gegeben Was die Feudalpartei im Ab
geordnetenhauſe bei der Landgemeindeordnung etwa einbüßt
wird ihr im Reichstag in der Zucker Vorlage überreichlich
durch die Staatsregierung vergütet werden Da ſowohl Herr
v Caprivi wie der Kaiſer das etwas ſchneidige Auftreten
Herrfurths durchaus billigen ſo kann von einem andauernden
Widerſtande der Konſervativen gar keine Rede ſein zumal ſie
bei der praktiſchen Durchführung der neuen Landgemeinde
ordnung immer noch gewiſſe Hinterthüren zu finden hoffen
welche deren ſozialpolitiſche Wirkung abſchwächen Herr Herr
furth darf ſomit dem Feſt ohne Bangen entgegenſehen Dafür
iſt zur Stunde bereits geſorgt daß dieſer Konflikt keinen
akuten Charakter annimmt Betreffs der verſprochenen Kom
penſationen im Reichstage darf man ſich alſo leider auf recht
unangenehme Ueberraſchungen gefaßt machen So erklärt ſich
denn auch die ſiegesfreudige Sprache der Kreuzzeitung welche
in dieſem Strauß nur ſcheinbar hat Haare laſſen müſſen

Zur parlamentariſchen Lage ſchreibt man uns 44 ab
hängige Regierungsbeamte darunter 34 Landräthe zählen die
vereinigten Konſervativen zu den Jhren ob dieſes Bataillon ge
ſonnen ſein wird den Feldzug der Herren Junker gegen die
Staatsregierung mitzumachen das iſt die Frage die gegenwärtig
die parlamentariſchen Kreiſe beſchäftigt Denn daß Herr Herr
ſurth am 17 Dezember im Namen der Regierung ſprechen durfte
daß er des Einvernehmens mit den maßgebenden Kollegen ver

ert war unterliegt keinem Zweifel Man erinnert ſich der
ede die Herr von Caprivi bei Einbringung der Reform

vorlage hielt und die mit dem Satze ſchloß Was iſt ein Zu
ſammenlegen von Gutgemeinden und Gutsbezirken im Vergleich
W der Frage die den Staat vor Sein und Nichtſein ſtellt

erden die vereinigten Konſervativen den ſtarren Trotz befitzen
in dieſer Frage bei ihrer Oppoſition zu verharren die geſammte
Reformgeſetzgebung zum Scheitern zu bringen und die eigene
Partei in dem ziemlich ſicheren Falle einer Auflöſung des Ab
geordnetenhauſes vor Sein oder Nichtſein zu ſtellen Die Or
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gane faſt ſämmiticher Parteien zeigeit ſich geneigt dieſe Frage zu
verneinen Selbſt die Kreuzztg die Herr von Rauchhaupt
nun doch als Organ der konfervativen Partei anerkennen muß
hielt den Gedanken an eine Auflöſung für ausgeſchloſſen und muß
daher wohl die Möglichkeit einer Verſtändigung mindeſtens von
Ferne erblicken Die freikonſervative Poſt deren spiritas rector
der Miniſterialrath Freih v Zedlitz iſt zieht bemerkenswerth ge
linde Seiten auf und möchte den ganzen Konflikt als ein leicht zu
entwirrendes Mißverſtändniß hinſtellen an dem eigentlich nur der
konſervative Kommiſſionsredner Herr v Hehydebrand auch ein
Regierungspräſident die Schuld tragen ſoll Dieſer erheiternde
Verſuch wird von der Voſſ Ztg recht luſtig durch die Anfrage
parodirt ob vielleicht Herr Landrath v Rauchhaupt auch miß
verſtanden worden ſei Dieſer Herr hatte bekanntlich dem Miniſter
zugerufen Thun Sie was Sie wollen die Konſervativen werden
auch thun was ſie wollen Dies berliner Blatt fragt nun ob
am Ende auch das letzte ſie groß zu ſchreiben und der Satz
dann ſo zu verſtehen ſei die Konſervativen würden auch thun
was der Miniſter wolle Mehrfach wird auch die Befürchtung
ausgeſprochen es möchte ein Kompromiß zuſtande kommen nach
welchem die Konſervativen für die Landgemeindeordnung in der
Faſſung der Regierungsvorlage ſtimmen würden während die vom
Reichsſchatzſekretär von Maltzahn ohne beſonderen Nachdruck und
ohne Unterſtützung von ſeiten des Reichskanzlers vertheidigte Zucker
ſteuervorlage unter den Tiſch fallen würde Jedenfalls wird man
gut thun die parlamentariſche Lage nicht allzu ernſt anzuſehen
und ſich in den Reihen der Liberalen vor mindeſtens verfrühten
Jlluſionen zu hüten Die Verhältniſſe werden deſſen ſind wir
gewiß die Regierung früher oder ſpäter in die Richtung nach
links drängen Einſtweilen aber ſind die gouvernementalen Elemente
in der konſervativen Partei offenbar eifrig am Werke den
drohenden Bruch zu verkleiſtern Die Herren wiſſen zu genau
daß eine Auflöſung auf Grund der Reformgeſetze ſie ſo dezimiren
müßte daß ſie in wenigen Droſchken aus dem Wahlkampf ins
Parlament zurückkehren könnten Auch im Herrenhauſe wo die
gewichtigſten Schwierigkeiten liegen dürften wird man vielleicht
der Erwägung nachgeben daß ein Pairsſchub nicht unerhört iſt
und nicht ſonderlich vortheilhaft für die junkerlichen Jntereſſen
zu ſein pflegt

Der Wiederbeginn der Sitzungen des Abgeordneten
hauſes iſt jetzt offiziell auf den 8 Jan vormittag 11 Uhr
angeſetzt worden Auf der Tagesordnung ſtehen mündlicher
Bericht der Geſchäftsordnungs Kommiſſion über die Frage
ob das Mandat des Abg König durch Verleihung des Titels
eines Präſidenten mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe
an demſelben erloſchen ſei und zweite Berathung des Antrages
See Pleß auf Annahme des Entwurfs eines Wildſchaden
geſetzes

Wie alljährlich ſo dürften auch bei Vorlegung des Etats
für 1891/92 die vorausſichtl ichen Jſt Ergebniſſe des
laufenden Etatsjahres mitgetheilt werden Der voraus
ſichtliche Mehrbetrag der Ueberweiſungen aus Zöllen und
Reichsſteuern dürfte ſoweit er nicht durch die lex Huene
abſorbirt iſt zur Deckung des aus den Nachtragsetats her
rührenden und etatsmäßig ungedeckten Mehrbedarfs an
Matrikularumlagen ausreichen aber nicht entfernt einen
gleichen Ueberſchuß für die Staatskaſſe liefern wie dies für
1889/90 der Fall war Den zweiten Hauptfaktor der außer
gewöhnlichen hohen Ueberſchüſſe des letztgedachten Etatsjahres
bildet der Mehrüberſchuß der Eiſenbahnverwaltung Von
demſelben rührt nahezu die Hälfte des Ueberſchuſſes her
Obwohl die Betriebseinnahmen der preußiſchen Staatsbahnen
namentlich ſoweit ſie aus dem Perſonen und Gepäckverkehr
herrühren auch in dem laufenden Jahre nicht unbefriedigend
ſind als 1889 infolge des Kohlenſtreils der Auguſtverkehr
eine ganz ausnahmsweiſe Höhe erreichte ſo darf doch als
ſicher angenommen werden daß auch die Andauer des bis
herigen Verkehrs vorausgeſetzt der Mehrüberſchnß des
laufenden Jahres bei der Eiſenbahnverwaltung erheblich hinter
demjenigen des Vorjahres zurückbleiben wird

Die Hamb Nachr welche dem Fürſten Bismarck ihre
Spalten weißen Papiers zur Verfügung ſtellen ſchreiben nur
jenes Umſtandes halber übernehmen wir dieſe Auslaſſungen
über die neueſte Rede des Kaiſers

Der Kaiſer hat geſagt in der ſozialen wie in der Schul
frage müſſe man neue Bahnen beſchreiten denn wenn wir das
nicht thäten würden wir in 20 Jahren dazu gezwungen
werden Ob dieſe Annahme zutrifft kann niemand wiſſen ob
ihre Proklamation durch den Kaiſer nothwendig war und nicht
zur Folge hat daß die deſtruktiven Tendenzen unſerer Zeit

urch eine ſolche Anerkennung ihrer verhängnißvollen Macht
efördert und verſtärkt werden bleibt abzuwarten Was die
nſicht des Kaiſers betrifft der Unterricht müſſe in der Richtung

von Sedan nach Mantineag alſo von der neuen Zeit nach der
alten hin erfolgen anſtatt wie bisher umgekehrt ſo handelt es
ſich dabei um eine pädagogiſchwiſſenſchaftliche Frage die durch
das sic volo sic jubeo nicht wohl endgiltig zu entſcheiden iſt
Unſeres Erachtens kann z B der Vortrag der Weltgeſchichte
auf der Schule nur dann von Nutzen ſein wenn er ſich dem

on geſchichtli dſelben Richtung erfolgt in der ſich die Geſchichte ent
hat alſo von der Vergangenheit nach der Gegeuwart nicht

d umgekehrt Wir möchten ſagen man kann die Weltgeſchichte
von rückwärts gelernt ſo wenig begreifen wie einen Roman
deſſen Lektüre man beim letzten Kapitel beginnen wollte

Ob man in dieſen Sätzen eine Auslaſſung des Fürſten Bis
marck zu ſehen hat wiſſen wir nicht Seinen Anſchauungen
dürften ſie allerdings entſprechen

Da man aus fehr guter Ouelle erfahren habe daß die
verbündeten Regierungen in der That gewillt ſind den Zoll
für Roggen uſw bis auf 3 M circa herabzuſetzen wie
ebenfalls eine Verminderung der beſtehenden Vieh
zölle einzuführen, fordert die Wochenſchrift der pommerſchen
Oekonomiſchen Geſellſchaft alle Landwirthe in Deutſchland
auf die Abminderung der Jnduſtriezölle in Angriff
zu nehmen

Die Köln Ztg meldet Der Kaiſer hat die Wahl
Baumbachs zum Oberbürgermeiſter von Danzig
beſtätigt

Wie aus Schweidnitz gemeldet wird ſind die Landräthe
der Kreiſe Schweidnitz und Reichenbach regierungsſeitig auf
gefordert worden ſchleunigſt Ermittelungen über die Lage
der Weber im Eulengebirge insbeſondere über deren
Zahl Alter und Erwerbsquellen anzuſtellen Man kann in
dieſer Meldung eine Beſtätigung der Nachricht erblicken daß die
Weber des Eulengebirges eine erneute Petition an den Kaiſer
abgeſandt haben

Der Kaiſer genehmigte auf ein Bittgeſuch der ſtädtiſchen
Behörden von Spandau weſentliche Bauerleichterungen
innerhalb des Feſtungsrayons

Zu Neujahr erhält die alte Lutherſtadt Schmalkalden
ebenſo wie Gotha ein ſozialiſtiſches Blatt und zwar unter
höchſt merkwürdigen Umſtänden Es iſt nämlich das frühere
amtliche Organ des Kreiſes das jetzt noch den preußiſchen
Adler im Titel führende Schmalkalder Kreisblatt, das älteſte
dortige Blatt das ſich in den Dienſt der Sozialdemokratie ſtellt
Nachdem der königl Landrath Herr Fliedner das gen Blatt bei
ſeite geſchoben und das Protektorat über das neue amtliche
Organ, das Schm Tagebl übernommen ſieht ſich der Ver
leger des Kreisblattes aus pekuniären Gründen gezwungen den
Tendenzwechſel eintreten zu laſſen

Unter den vielen Zänkereien die auf dem ſozialdemokratiſchen
Parteitage in Halle zur Sprache gebracht wurden befand ſich
auch ein Handel wider Keßler Die Sache wurde wie
ſ Z gemeldet dem Parteivorſtand zur Erledigung überwieſen
konnte aber wie das Volksbl mittheilt nicht zum Austrag ge
bracht werden da Herr Frohme in letzter Stunde eine ſchieds
gerichtliche Entſcheidung ablehnte

Eine ſozialdemokratiſche Zeitung für Frauen er
ſcheint vom 1 Jan k J ab in Hamburg

Ein aus den Herren Generalvikar Dr J Gieſe Reichstags
abgeordneten Graf v Galen Abgeordneteuhausmitglied Dr B
Würmeling Dr Fr Hülskamp F Havixbeck Hartmann Dr Köhler
und Peter Schwartz beſtehendes Comite veröffentlicht einen Auf
ruf etwa neunzigtauſend Mark für Windthorſt zu deſſen
achtzigſtem Geburtstag zu ſammeln Der genannte Betrag
ſoll Hru Dr Windthorſt für die Vollendung der Marienkirche in
Hannover überwieſen werden

Jn Erfurt iſt am Freitag unter dem Vorſitz des Reichstags
abgeordneten Pieſchel ein nationalliberaler Verein be
gründet worden

Auf Veranlaſſung des Miniſters für Handel und Gewerbe
Freiherrn v Berlepſch iſt gegenwärtig in Berlin eine Anzabl
hoher Beamter aus der Verwaltung der Staatsbergwerke zu Be
ſprechungen verſammelt welche namentlich die Wohlfahrts
einrichtungen in den ſtaatlichen Betrieben die be
kanntlich in jeder Richtung Muſteranſtalten ſein ſollen zum
Gegenſtande haben Hierbei würde vorausſichtlich auch das
Material berückſichtigt werden welches von den im vergangenen
Sommer nach England geſchickten Staatskommiſſaren über gemein
nützige und wohlthätige Anſtalten in den dortigen Grubenbezirken
geſammelt worden iſt

Stuttgart 20 Dez Der Staatsanzeiger für Würtemberg
meldet zur Reform des höheren Unterrichtsweſens in
Würtemberg die Verhandlungen betr die Reviſion der
humaniſtiſchen Gymnaſien ſeien zum Abſchluß gekommen und
betr Verfügungen würden demnächſt erlaſſen werden Durch
dieſe Verfügungen werde der Beginn des Latein Unterrichts von
Klaſſe 1 Unterſexta nach Klaſſe 2 Oberſexta verlegt werden
das Griechiſche ſolle ebenfalls ein Jahr ſpäter nämlich in Unter
tertig beginnen Die Geſammtſtundenzahl für Latein wird für
ſämmtliche Klaſſen von 102 auf 82 wöchentlich für das Griechiſche
von 42 auf 40 verringert Mehr Stunden werden dem Deutſchen
der Mathematik der Naturkunde und dem Zeichnen gewidmet
werden Die Anſtaltsvorſtände haben die Einhaltung der den
häuslichen Arbeiten geſetzten Grenzen zu überwachen Die

a aeceeeeeeeEbenbilde zum Prince Citron der zwanzig Jahre lang
die Freude und die Beute der pariſer Cocotten der Stern
von Mabille und der PFolies Bergöères und der Stolz aller
BoulevardLöwen und Jockeys von Longchamps war

Faſt ein Knabe noch kam der Prinz von Oranien nach
Paris vom Vater ſehr reich mit Gold ausgeſtattet die Welt
kennen zu lernen und ſein junges Leben nach Kräften zu ge
nießen Der tolle Herzog von Grammont Caderouſſe und der
noch tollere Diamanten Herzog Karl von Braunſchweig wurden

ine Führer durch die pariſer Halb Welt Auch in dem Salon
iner luſtigen Tante der dicken Prinzeſſin Mathilde und von

einem noch luſtigeren und noch dickeren Onkel Plonplon konnte
der Prinz von Oranien viel lernen wie mau in Paris ſein
Leben frei und luſtig genießt Sogar der Kaiſer Napoleon
und die galante Kaiſerin Eugenie ließen ſich herbei den

üchternen jungen Vetter der anfangs noch in dem Rufe
and hin und wieder Anwandlungen von Schwermuth und

von Gewiſſensbiſſen zu haben beſonders wenn er einen
Brief von ſeiner unglücklichen Mutter erhalten hatte von
feiner Schüchternheit und Schwermuth und von den albernen
Gewiſſensbiſſen zu kuriren Und der arme junge Prinz von
Oranien der keinen edleren Lebenszweck kannte fand nur zu
leicht Geſchmack an dieſer Erziehung der Venus des
Bacchus und anderer alter und neuer Götter des luſtig
tollen Olymps Paris Er wurde der geckenhafte Flaneur der
Boulevards der verkommene Viveur der halben und viertel
Welt und ihrer wilden Bälle und Orgien der ſtehende
Gaſt auf allen Rennplätzen und an den Spielbänken zu Baden
Baden und Mongco mit einem Wort er wurde le
Prince Citron

Es war in Baden Baden als der junge phantaſtiſche und
tolllebige Herzog von r eines Abends in

kecker Weinlaune durch den menſchenvollen Kurfaal dem
Prinzen von Oranien der ſich bei dem luſtigen Kumpan das
ceremonielle Monſeigneur verbeten hatte laut zurief Eh
bien Citron allons nous faire une partie mon vieux

Dieſe ungenirte Anſpielung auf Oranien Orange blieb an
dem armen Kronprinzen von Holland haften und bald hieß
er in den Polies Bergères und den anderen Tanzlokalen der
Demi monde wo er allabendlich zu finden war in den
Boulevards Café s und Reſtaurants auf den Rennplätzen und
in den Spielhöllen in den Spalten der pariſer Skandal
preſſe der er ja ſo viel pikanten Stoff gab ja in den
vornehmen Salons des Faubourg St Germain in den
Tuillerien und in Compiögne nur noch le Prince Citron
und er ſelber konnte ſo laut und luſtig über dieſen famoſen
Spitznamen lachen Nur wenn ſeine arme unglückliche
Mutter die regierende ſchönheit ſtrahlende geiſt funkelnde
Königin von Holland nach Paris kam und auf ihren Knieen
und unter n Thränen ihren verlorenen Sohn beſchwor
umzukehren ſo lange es noch nicht zu ſpät ſei daran zu
denken daß er der Erbe des ruhmreichen Hauſes Oranien
die Hoffnung der Niederlande der Enkel König Wilhelms
von Würtemberg und die einzige Freude und der Troſt
ſeiner ganz verarmten Mutter Ja dann konnte le Prince
Citron mit ſeiner heißgeliebten Mutter bitterlich weinen
dann konnte er ſich und ſein elendes Leben verwünſchen und
verfluchen dann konnte er auf ſeinen Knieen der weinenden
Mutter in die Hand und ins Herz geloben umzukehren auf
der abſchüſſigen ſchlüpfrigen Bahn und ein anderer zu werden
würdig ſeiner Mutter würdig der edlen Todten auf dem

bei Stuttgart würdig des großen Oraniers
Wilhelm des Begründers der niederländiſchen Unabhängig
keit und Macht Dann wurde le Prince Citron ſogar

eher

einige Nächte hindurch auf den luſtigen pariſer Cocottenbällen
in den Klubs der goldnen Jugend Frankreichs und in ihren
Spielhöllen ſchmerzlich vermißt und in ganz Paris vergebens
geſucht bis er plötzlich wieder in der glitzernden
ſchwülen Gaslichtnacht der Folies Bergöres unter ſeinen luſtigen
und ewig hungrigen kleinen Freundinnen erſchien und die
Champagnerpfropfen knallen und die Goldſtücke fliegen ließ
der alte liebe luſtige Prince Citron luſtiger und lauter
und toller denn je er mußte ja den qualvollen Angſt
und Wahnſchrei in ſeiner entnervten Bruſt übertäuben der da
Tag und Nacht klagte und anklagte Zu ſpät Zu ſpät Auf
ewig verloren auf ewig le Prince Citron

Und dennoch wußte dieſer arme Prinz Citron ſich hin und
wieder darauf zu beſinnen daß er der Sohn ſeiner edlen hoch
herzigen Mutter ſei

Als die ganze napoleoniſche Herrlichkeit in Paris in Trümmer
gefallen war als alle Welt ſich bemühte dem zahnloſen
alten Löwen in Chislehurſt noch einen letzten Fußtritt zu ver
ſetzen da ging der Prinz von Oranien der Thron
folger von Holland gegen das ausdrückliche Verbot des Königs
ſeines Vaters aber mit Wiſſen und Willen ſeiner Mutter

nach England dem entthronten Kaiſer und der verbannten
Kaiſerin von Frankreich und ihrem armen Lulu ſeine Theil
nahme an ihrem Unglück auszuſprechen und ihnen noch
mals zu danken für alle Güte und Gaſtfreundſchaft die ſie
n zur Zeit ihres Glückes und GOlanzes in Fraukreich er
wieſen

Welch ein Wiederſehen muß das geweſen ſein
Und dann kehrte der Prinz von Oranien der Thronerb

von Holland von Chislehurſt nach Paris zurück un
wurde wieder Vrince Citron

Arnold Wellmer

Gewordenen und Entſtandenen ancſchließt d
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Schlachtehauſe vorgenommen werde

arammatikaliſche Behandlung der alten Sprachen ſoll in W
richtigeres Verhältniß zu dem Leſen der Schriftſteller gebracht
werden Die würtembergiſche Verwaltung konnte ſich wie der
Bericht des Staatsanzeigers hinzufügt auf dieſe Reviſion des
Lehrplans um ſo beruhigter beſchränken als die Ergebniſſe der
Berliner Konferenz darauf hindeuten daß eine Annäherung an
die würtembergiſche Einrichtung doch wahrſcheinlicher ſei als eine
weitere Entfernung davon

München 20 Dez Der Oberſte Schulrath ſetzte
geſtern die Berathungen über die Schulhygiene fort Me
dizinalrath Dr Kerſchenſteiner erörterte die Menge des Lehr
ſtoffes und die Kurzſichtigkeit Autenrieth legte die Aufgaben der
Schule dar und beſprach namentlich die Schulprüfung Lexen
ſprach über den Unterricht in der deutſchen Sprache Sodann
wurde ein Gutachten abgegeben dafür daß für die Abgangs
prüfung die deutſch griechiſche Arbeit durch eine griechiſchdeutſche
erſetzt ſowie daß die Nachprüfungen beſeitigt und die Haus
arreſte aufgehoben werden mögen Schließlich begann Chriſt
das Referat über Grundlinien der Reform Daſſelbe wird
heute fortgeſetzt

Braunſchweig 20 Dez Das Staatsminiſterium macht
bekannt daß die Einfuhr lebender Schweine und Rinder
ans Jtalien in die Stadt Braunſchweig unter der Bedingung
geſtattet iſt daß ein Urſprungsatteſt beigefügt iſt eine thierärzt
liche Unterſuchung an der Grenzeingangsſtelle ſtattfindet und bei
der Ankunft in Braunſchweig die ſofortige Abſchlachtung im

Dortmund 20 Dez Der Verein für die berg
baulichen Jntereſſen des Ober Bergamtsbezirks
Dortmund hielt heute unter dem Vorſitz des Geh Finanz
raths a D Jencke ſeine Generalverſammlung ab Der Sitzung
wohnten der Oberpräſident von Weſtfalen Studt der Regierungs
präſident von Arnsberg Winzer Mitglieder des Oberbergamts
ſowie der Oberbürgermeiſter von Dörtmund Schmieding bei
Nach Begrüßung der erſchienenen Gäſte durch den Vorſitzenden
und Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten trug der Geſchäfts
führer des Vereins Dr Natorp den Geſchäftsbericht vor Hierauf
wurde beſchloſſen den am 1 Febr 1891 ablaufenden Ausſtands
Verſicherungsverband auf ein Jahr zu verlängern Der Verband
umfaßt 94 Proz der Geſammtförderung des Bezirks er hat
einen Fonds von 1,544,172 M und hat eine Ausgabe von
94,781 M gehabt Sodann folgte der Hauptpunkt der Tages
ordnung die Anvpaſſung des Allgemeinen Knappſchaftsvereins an
das Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetz Auf Antrag des
Vorſtandes erklärte ſich nach eingehenden von den Bergwerks
direktoren Kleine und Hoffmann erſtatteten Referaten die Ver
ſammlung nahezu einſtimmig gegen den vorliegenden Statuten
entwurf für die Bildung einer eigenen Verſicherungsanſtalt ſeitens
des Allgemeinen Knappſchaftsvereins und ſprach ſich vorbehaltlich
weiterer Prüfung der Frage zur Zeit für den Eintritt in die
Landesverſicherungsanſtalt aus

Eſſen a d Ruhr 20 Dez Auf Zeche Blankenburg
im Bergrevier Sprökhövel fuhren heute 70 Bergleute unter
Tage und 70 über Tage an mehr als der dritte Theil der
Belegſchaft

Berlin 20 Dez S M Kanonenboot Hyäne Kom
mandant KapitänLientenant Plachte iſt geſtern auf der Jnſel
her We eingetroffen und beabſichtigt heute wieder in See zu

gehen

Ausland
Englaud Der Wahlkampf in Jrland iſt zu neuer
Heftigkeit entbrannt Jn Kilkenny wo am heutigen Mon
tag die Entſcheidung ſtattfindet vermochten am Freitag die
Behörden nur mit Mühe ernſte Zuſammenſtöße zwiſchen den
Parteigängern Parnell s und Mac Carthy s zu verhindern
Um auf alle Ereigniſſe vorbereitet zu ſein wurde die Polizei
des Wahlkreiſes durch Truppen verſtärkt Parnell beſuchte
mit einer Binde über den entzündeten Augen die Dörfer in
der Umrunde von Kilkenny und wurde gut aufgenommen
während Davitt und die anderen Antiparnelliten verhöhnt
wurden Mac Carthy und Segxton trafen in Kilkenny ein
und hielten Anſprachen an die Mitglieder des antiparnellitiſchen
Wählerausſchuſſes Sexton betonte der Triumph Parneil s
würde alle Hoffnung Homerule zu erlangen vereiteln die
iriſche Partei würde vor den Neuwahlen zum Parlament von
Gladſtone Zuſicherungen verlangen nicht nur über die von
Parnell angeregten Punkte ſondern auch über andere weſent
liche Fragen Wolle Parnell Führer bleiben ſo würde er
eine neue Partei gründen müſſen denn die 53 Mitglieder
welche die Mehrheit gegen ihn bildeten würden ſich vom
Unterhauſe vielleicht vom öffentlichen Leben zurückziehen
Mac Carthy bezeichnete die Niederlage Parnell s als ſicher

Jn der Hauptkirche zu Kilkenny ſo meldet ein Telegramm
der Magd entſtanden am Sonntag infolge einer gegen
Parnell gerichteten Predigt arge Ruheſtörungen Dem Pfarrer
wurde ein Seſſel an den Kopf geworfen und der Gottesdienſt
unterbrochen Vor der Kirche fanden Schlägereien zwiſchen
Parnelliten und Antiparnelliten ſtatt Ein Theil des niederen
Klerus nimmt Parrei für Parnell

Jn Dublin hat ſich unter dem Namen Jriſh National
Preß eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 60,000 Lſtrl
gebildet deren Proſpekt zur Gründung einer täglichen
Penny Morgenzeitung in Dublin geſtern morgen ver
öffentlicht wurde Das neue Blatt ſoll den Jntereſſen der
Fraktion Mac Carthy s dienen und den Einfluß des Parnell er
gebenen Freemans Journal bekämpfen Die Direktoren ſind
William Brien welchem auch die redaktionelle Leitung der

W übertragen werden ſoll und die Abgeordneten Juſtin
Mac Carthy Sexton Murphy Healy Dickſon Barry und
Chance Ein Titel iſt für das neue antiparnellitiſche Organ noch
nicht gefunden worden Das Kapital dürfte unſchwer aufgebracht
werden zumal die katholiſche Geiſtlichkeit ſich für das Unter
nehmen intereſſirt

Frankreich Der Miniſter des Auswärtigen Ribot hat
fich mit den anderen Mitgliedern des Kabinets über die Dis
poſitionen für die Kündigung des Handelsvertrages
ins Einvernehmen geſetzt die Regierung wird die Frage dem
nächſt der Zollkommiſſion unterbreiten

Die Zoll kommiſſion genehmigte am Sonnabend den Ein
gangszoll für Nähfäden und Wollenſtoffe nach den Vorſchlägen
der Regierung jedoch mit der Abänderung daß auf Tücher im
Gewicht von 251 bis 400 r per Quadratmeter nach dem Maximal
tarif ein Zoll von 270 Fres und nach dem Minmaltarif ein
ſolcher von 220 Fres zu erheben iſt und daß für Tücher von
ſchwerem Gewicht der Zoll im Maximal wie im Minimaltarif

ch um 10 Fres erhöht Nach einer Mittheilung des Rappel
beabſichtigen die abſoluten Schutzzöllner der Zollkommiſſion be
züglich der Rohmaterialien das Syſtem der zeitweiligen Zulaſſung
zu verlangen während die Regierung gewillt iſt die vollſtändige
Zollfreiheit für Rohſtoffe als einziges Exiſtenzmittel der großen
Jnduſtrien energiſch zu vertheidigen Jn der Kommiſſion und in
der Kammer erwartet man hier lebhafte Erörterungen
Der Senat berieth am Sonnabend das Kultusbudget Der
Senator Angele Beaumanoir richtete die Anfrage an die Regierung
weshalb nicht das Gehalt des Kardinals Lavigerie geſtrichen
werde der ſich mit Politik beſchäftigt habe Miniſter Fallières
erwiderte die Worte die Kardinal Lavigerie geſprochen habe

die Worte eines guten Bürgers er könne dieſelben nur

putirtenkammer und dem Senat an den König gerichteten
billigen und der Papſt werde dieſelben nicht tadeln Gebhafter Bei der am Sonntag erfolgten Ueberreichung der von ber

eBeifall der LinkenJn der Deputirtenkammer wurde am Sonnabend der
Bericht über die belgiſchen Arbeitsverhältniſſe vertheilt Philip
pou brachte ein Amendement zum Zolltarif ein nach welchem
ausländiſche Erzeugniſſe welche mit franzöſiſcher Fabrik oderHandelsmarke perſchen ſind nicht eingeführt werden dürfen

Jm Miniſterrathe theilte der Marineminiſter Barbey mit
er habe betreſſs der Havarien des KüſtenWachtſchiffes Requin
eine Enquste angeordnet Nach Meldungen verſchiedener Blätter
wies der Requin gelegentlich der im Hafen von Cherbourg vor
genommenen Reparirung zahlreiche Fehler und Schäden auf
welche von dem ſchlechten Material herrühren welches die

Compagnie des chantiers de la Gironde beim Bau des Schiffes
verwendete

Dem Journal des Débats zufolge hätte die Superiorin
der franzöſiſchen barmherzigen Schweſtern beim
Papſte angefragt wie ſich ihr Orden infolge des Amendements
Briſſon betr die Beſteuerung der Kongregationen bei Erb
anfällen verhalten ſolle Der Papſt ſoll die Anſicht ausgeſprochen
haben die Schweſtern möchten in Frankreich bleiben in dieſem
Sinne habe Kardinal Rampolla der Superiorin geſchrieben

77 Aus Paris ſchreibt man uns Jn einer Hafenkantine zu
Goletta Tunis inſultirten zwei Sagen unter den Augen
ihrer Offiziere den deutſchen Kaiſer Fürſt Bismarck und den
Grafen Moltke indem ſie dieſelben mit den ſchändlichſten Schimpf
wörtern verunglimpften Jnfolgedeſſen forderte der deutſche
Konful Reiz Genugthuung von der franzöſiſchen Kommandantur
welche bemüht iſt den ganzen Vorfall als eine tendenziöſe Er
findung hinzuſtellen Auch hat ſich der Konſul über verſchiedene
Beläſtigungen durch die franzöſiſchen Zollbehörden beſchwert
welche ſein Recht mit ſeiner Bagage unbehindert paſſiren zu
dürfen nicht anerkennen wollten Aehnliche Reibereien beſchäftigen
das italieniſche Generalkonſulat Ueberhaupt ſcheint in Tunis
gegen Jtaliener und Deutſche die hochgradigſte Gereiztheit zu
herrſchen An dieſer Thatſache vermögen alle Beſchönigungen
der hieſigen Preſſe nichts zu ändern

Aus Paris ſchreibt man uns ferner Der Mörder Pad
lewski weilt wie glaubwürdig verlautet nicht in der Schweiz
ſondern in London wo ihn mehrere Geſinnungsgenoſſen verſteckt
halten Den ruſſiſchen Geheimagenten welche ihm nach dort
gefolgt ſind iſt es bis jetzt nicht gelungen ſeinen Aufenthalt zu
ermitteln Angeblich wollen ihn ſeine Helfershelfer nach Amerika
ſchaffen Thatſächlich wurden zu dieſem Zweck hier und in London
größere Summen geſammelt

Oeſterreich Ungarn Die amtliche Wiener Zeitung ver
öffentlicht die von dem Kaiſer genehmigte Vorlage betr
Groß Wien Die Sanktion dieſes Geſetzes über die
adminiſtrative Vereinigung Wiens mit ſeinen Vororten
wird von allen Blättern als ein der Stadt Wien dar
gebrachtes kaiſerliches Weihnachtsgeſchenk freudig begrüßt
Wien wird dadurch von den ſtörenden Linienwällen und
Mauthſchranken befreit man hofft von dieſer Maßregel einen
neuen Aufſchwung der Stadt Die gegenwärtigen Verhält
niſſe der Gemeinde Verwaltung ſind troſtlos da der Gemeinde
rath nicht einmal im ſtande iſt die Vicebürgermeiſter zu
wählen weil die antiſemitiſche Oppoſition dies hindert

Die wiener Preſſe meldet bezüglich der zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ſchwebenden
Handelsvertrags Verhandlungen die erſte Leſung
der beiderſeitigen Vorſchläge werde möglicherweiſe noch vor
den Weihnachtsfeiertagen begonnen werden

Das öſterreichiſche Herrenhaus nahm die vom Ab
e eher beſchloſſenen Geſetzentwürfe betr Aushebung des
Rekrutenkontingents für das Jahr 1891 Einquartirung der
bosniſch herzegowiniſchen Truppen das Budgetproviſorium die
Veterinärkonvention mit der Schweiz die St uerbefreiung der
induſtriellen Unternehmungen im Gebiete von Trieſt und die
Betriebsübernahme der trieſter Hafengeleiſe durch den Staat an
Ferner wurden die Gewährung eines unverzinslichen Staats
darlehns an Karlsbad ſowie die Handelskonvention mit Egypten
und die proviſoriſche Regelung der Handelsbeziehungen mit der
Türkei und Bulgarien angenommen Auch dem Vertrage mit
Deutſchland und Baiern betreffs Einverleibung der vorarlberg
ſchen Gemeinde Mittelberg in das deutſche Zollgebiet wurde zu
geſtimmt Hierauf erklärte Miniſterpräſident Graf Taaffe im
Auftrage des Kaiſers den Reichsrath für vertagt

Der Handelsminiſter Marquis de Bacquehem gab der
telegraphiſch ausgeſprochenen Bitte der in Lemberg ver
ſammelten Delegirten der galiziſchen Handelskammer Folge
Experten bezüglich der am Abſchluſſe des Handelsvertrages mit
Deutſchland betheiligten dortigen Produktionszweige zu vernehmen
Die Delegirten der Handelskammer machten hierauf die zu ver
nehmenden Experten namhaft

Jtalien Crispi hat wie aus dem am Sonnabend mit
getheilten Telegramm über die Freitagsſitzung der Deputirten
kammer hervorging einen Sieg über ſeine Gegner erfochten
Nichtsdeſtoweniger war ſeine Situation wenig behaglich denn
abgeſehen von dem heftigen Sturmlauf der Oppoſition befand
ſich unter den Angreifern auch ſein bisheriger Miniſter
kollege Seismit Doda Ueber die Sonnabend Sitzung berichtet
ein weiteres Telegramm uns

Die Deputirtenkammer erklärte die Wahl Barzilai s für
iltig Di Braganza verzichtete auf die Begründung ſeiner
nterpellation betr die Abſichten der Regierung bezüglich des

Handelsvertrags mit Oeſterreich Ungarn Pantano begründete
ſeinen Antrag betr die Einſetzung einer Kommiſſion zum
Studium aller Zollreformen welche angeſichts der mit
dem Jahre 1892 ſich eröffnenden neuen Phaſe des Zollregimes
für nothwendig erachtet werden um den Abſchluß von Ueberein
kommen mit andern Mächten betr des internationalen Verkehrs
g erleichtern Redner erklärte er ändere den letzten Abſatz
eines Antrags den Handelsvertrag mit Oeſterreich
Ungarn vor Ablauf d J zu kündigen dahin ab daß
er nicht nur die Kündigung des Handelsvertrags
mit Oeſterreich Ungarn ſondern auch derjenigen
mit Deutſchland Spanien und der Schweiz be
antrage um jeden Einwand zu beſeitigen als bezwecke er
mit ſeinem Antrage eine politiſche Anklage Redner giebt ſo
dann ſeinem Bedauern Ausdruck daß man nicht mit Frank
reich Verhandlungen über einen Handelsvertrag anzuknüpfen
vermocht habe Aus Opportunitätsgründen erſcheine eine
politiſch ökonomiſche Uebereinſtimmung einer europätſchen Zoll
liga gegen Amerika ſowie einer Liga mit Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn gegen Frankreich ausgeſchloſſen Jn der
gollfrage ſeien eifrige und unparteiiſche Studien nöthig Des
halb dürften einſtweilen keine Zoll Uebereinkommen getroffen
werden Der erſte Handelsvertrag welcher ablaufe ſei jener
mit OeſterreichUngarn Derſelbe dürfe nicht erneuert werden
da er für Italien ebenſo nachtheilig ſei als für Oeſterreich
Ungarn vortheilhaft Ellena bekämpfte hierauf den Antrag
Pantano s

Jm weitern Verlaufe der Sitzung führte Ellena aus die
Furcht daß der Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn Ver
legenheiten bezüglich anderer Verhandlungen verurſachen könnte
ſei eine unbegründete denn in demſelben ſei ausgeſchloſſen
was andere Länder insbeſondere Frankreich in ihren Jnter
eſſen berührt hätte Es ſei übrigens Hoffnung vorhanden daß
neue Verhandlungen einen künftigen Vertrag beſſer geſtalten
würden Ellena forderte die Kammer auf Antrag
Pantano s abzulehnen Der Radikale Ruſſi ſprach für den
Antrag Pantano s Die weitere Verhandlung wurde ſodann
auf Montag vertagt

Adreſſen hob letzterer in ſeiner Anſprache hervor er habe den
dringenden Wunſch daß die Finanzen ohne Erhöhung der Steuern
geregelt würden Daß der europäiſche Friede geſichert ſei werde
zum Wohle Jtaliens beitragen und die Mitwirkung des Parla
ments werde der Regierung die Autorität zur weiteren Er
haltung des Friedens verleihen Er habe das Vertrauen daß
das Parlament im Einverſtändniß mit der Regierung ſeine be
ſtändig auf das Glück des Vaterlandes gerichteten Beſtrebungen
unterſtützen werde

Schweiz Die Bundesverſammlung hat am Sonnabend
ihre Winterſeſſion geſchloſſen und wird vorausſichtlich am
30 März wieder zuſammentreten Von den der Bundes
verſammlung zugegangenen Vorlagen ſind bisber unerledigt ge
blieben der Entwurf über ein internationales Eiſenbahnfracht
recht die Konzeſſion für die Jungfrau Bahn und die Feſtſtellung
einer endgiltigen Redaktion des Auslieferungsgeſetzes

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man uns
Während ſich in dem latent gewordenen Kirchenkonflikt
dank der verſöhnlichen Haltung des Sultans ein erfreulicher
Umſchlag vollzogen hat fährt die Hohe Pforte mit ihren
Rüſtungen in der Berberei ununterbrochen fort Augen
ſcheinlich beſorgt ſie dort noch immer irgend einen feindlichen
r ſei es von ſeiten Frankreichs das in Algier
ruppen zuſammenzog oder von ſeiten Jtaliens das ſchon

längſt in Tripolis eine Entſchädigung für Tunis erſehnt Jn
der Admiralität iſt mittlerweile eine Kommiſſion von Marine
und Genieoffizieren zuſammengetreten welche unter dem Vorſitz
Hamid Beys den Ausbau der Küſtenfortifikationen in dieDa nehmen ſoll Jn Kürze wird ſie ſich zu dieſem Zweck

nach Tripolis begeben Gleichzeitig hat ein Jradé des Sultans
die ſchleunige Vermehrung der in Tripolitanien ſtehenden
Artillerie angeordnet Jedes Regiment erhält eine Effektiv
ſtärke von 800 Mann Zu dieſem Zweck wurden bereits drei
Batterien und 2000 Soldaten nach Benghaſi eingeſchifft
wo ſie dann dauernd verbleiben werden Aehnliche Ver
ſtärkungen ſind für Epirus und Armenien in Aus
ſicht genommen worden Die Pforte kommt eben aus
dem Zuſtand ſteter Beunruhigung nicht mehr herans und
nach ihrem Verhalten zu urtheilen ſcheint das politiſche
Firmament am Ende doch nicht ſo wolkenlos zu ſein wie
man das im allgemeinen glauben machen möchte

Numänien Jn der Deputirtenkammer begann am
Sonnabend die Spezialdebatte des Adreßentwurfs Jn
Beantwortung der Ausführungen der Oppoſition betreffs der
angeblichen Militärkonvention mit Oeſterreich
Ungarn und betreffs des Schickſals der in Ungarn lebenden
Rumänen erklärte der Miniſter des Auswärtigen Lahovary
die Behandlung gewiſſer Fragen erheiſche eine große Mäßigung
Eine Militärkonwention beſtehe nicht Der König habe
dem Kaiſer von Oeſterreich in Jſchl nur einen freundſchaftlichen
Beſuch gemacht und ſei von keinem Miniſter begleitet geweſen
Die Anweſenheit des Kriegsminiſters bet den Manövern in
Siebenbürgen beweiſe die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
OeſterreichUngarn und Rumänien So lange die Tripelallionz
den Frieden aufrechthalte werde Rumänien mit Befriedigung die
erzielten Reſultate wahrnehmen Sollte Rumänien genöthigt ſein
mit OeſterreichUngarn eine Allianz einzugehen ſo würde es ſich
einzig von dem Wunſche leiten laſſen ſeine Jntereſſen wahr
zunehmen Hinſichtlich der Rumänen in Siebenbürgen habe die
rumäniſche Regierung kein Recht ſich in die inneren Angelegen
heiten des befreundeten Staates einzumiſchen ſie ſelbſt würde
eine ſolche Einmiſchung ebenfalls nicht dulden

Bulgarien Am Sonnabend verhandelte die Sobranje
über die Penſionen von Militärperſonen Ein Antrag ging dahin
die dazu nothwendigen Geldmittel möchten im Budget vorgeſehen
werden während nach einem anderen von der Regierung unter
ſtützten Antrage zur Bildung eines Penſionsfonds 4 Proz von
den Offiziersgehältern zurückbehalten werden ſollten Die An
gelegenheit wurde da die Anſchauungen der Deputirten weit
auseinandergingen und ein Theil derſelben den Sitzungsſaal ver
ließ ſchließlich fallen gelaſſen Wie verlautet wird die Sobranje
dieſe Woche das Budget verhandeln worauf die Seſſion am 28 d
geſchloſſen werden wird

Serbien Prof Milowanowitſch iſt definitiv zum
Direktor der Abtheilung für die politiſchen Angelegenheiten des
Miniſteriums des Aeußern ernannt worden

Die Meldung daß der Miniſterpräſident Gruitſch nach der
von der Skupſchtina beſchloſſenen Reſolution ein Schreiben an
die Königin Mutter Natalie gerichtet habe in welchem er der
ſelben die Annahme des ſ Z von ihr abgelehnten Arrangements
neuerdings vorgeſchlagen habe wird mit dem Bemerken dementirt
Gruitſch habe ſeit dem 13 Nov nicht an die Königin Mutter
Natalie geſchrieben

Afrika Nach dem egyptiſchen Budget für 1891 werden
die Einnahmen auf 9,820,000 Lſtrl die Ausgaben auf
9,320,000 Lſtrl und der Ueberſchuß auf 500,000 Lſtrl geſchätzt
Von dem letzteren ſind 3000 Lſtrl durch die Konvertirungen
des laufenden Jahres erzielt worden und können daher ohne
Genehmigung der Mächte nicht verwendet werden Neuerlich
wurden Steuern im Betrage von 50,000 Lſtrl abgeſchafft
wodurch ſich mit den Herabſetzungen während des lauf nden
Jahres eine Geſammtreduktion von 225,000 Lſtrl ergiebt Jn
den Erklärungen die dem Budget beigegeben ſind werden die
durch die Konvention von 1885 veranlaßten Einſchränkungen
in der Finanzverwaltung des Landes ſtreng kritiſirt weil ſie
die Regierung gehindert hätten die durch die gegenwärtige
Finanzlage gebotenen Verbeſſerungen einzuführen

Sicherem Vernehmen nach iſt die Meldung aus Liſſabon daß
Lord Salisburhy der britiſch ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft be
fohlen habe Maſſikeſſe zu räumen unbegründet Lord
Salisbury werde vielmehr keinen Schritt thun bevor nicht aus
amiche Depeſchen von den engliſchen Vertretern eingegangen

eten

Nordamerika Jm Repräſentantenhauſe brachte
CummingsNewyork eine Reſolution ein wonach das Haus ſein
tieſes Bedauern über die in Rußland beabſichtigten Verſchärfungen
der Geſetze ausſpricht Cummings beantragte ferner die
Reſolution möge durch den Geſandten der Vereinigten Staaten
in Petersburg dem Kaiſer von Rußland vorgelegt werden

Das juridiſche Comite des Repräſentantenhauſes
berichtete über eine an daſſelbe zurückgewieſene Bill die Ab
änderung der Alien Land Act betreffend Nach derſelben er
ſtreckt ſich dieſes Geſetz nicht nur auf die einzelnen Fremden
ſondern auch auf Geſchäftshäuſer Geſellſchaften und Korporationen
die ganz oder theilweiſe aus Fremden beſtehen ausgenommen die
Eiſenbahn Geſellſchaften

Halle und Amgegend
Halle 22 Dez

Die bereits mitgetheilte Verleihung des erblichen Adels
titels an Hrn Prof Dr Bramann hier wird rn im
Reichsanz amtlich gemeldet Eine ſolche Auszeichnung iſt deutſchen

Aerzten bisher ſelten zutheil geworden Durch Kaiſer Wilhelm I
wurde der Adelstitel an die Profeſſoren Frerichs HelmholtzVolkmann Esmarch und ſeinen Leibarzt Dr Lauer ver
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in den eleganteſten Ausführungen von 30 Pfg an ſowie i fektiguns Se Große Poſten Damen Leder Stiefel Paar 3 Mark
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Büchsen mit 25 Cacao Herzen 75 Pfennig Familien Nachricht
1 Herz 3 Pfennig I Tasse Nach ſchwerem langen Leiden entſchlief

ſanft heute Nachm 4 Uhr meine liebe

AMuritzKöngs

Tampengeſchäft

Pathhausgaſſe 9

Fernſprecher 492
iſt mit allen

Neuheiten
der Saiſon h und bietet S

deshalb 8 2ſchönſte Auswahl
in allen

Kronleuchtern
i Uänge Salon Tisch

Stucdir Küchen Flur
Nacht Arbeits

Geschäfts und Pianino
Larmnpen ſowie Arnpeln

in allen Farben Taschen
laternen Auslöscher

Benzinlieuchter

jeder Art Wohlschmeckendes gleichmässiges Getränk amehrere Hundert vorräthig bel Gleich empfehlenswerth für Gesunde und Kranke Sontje Eugeln ann ren Körber
T h Kein Verlust durch Verschätten u Verstaudben e in gen ſtilles Beileid zeigen

t ejes tierbetru 1aus 3 08860 In allen geeigneten Geschäften vorräthig Lügen den i9 Dezember 1890
Karl Engelmann und Kinder

Die Beerdigung findet Montag den
22 Dezember Nachm 2 Uhr ſtatt

Für den Juſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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